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Amts- ök Intelligenz-Blatt
Nr . 7 . Dienstag den 22 . Januar I8AH

Gemeinschaftliches Oberamt Nagold.
Bitte NM Beiträge . Die Gemeinde Emmingen  ist bekanntlich im vorigen Jahre von Hagelscha-

den stark heimgesucht wvrdeu , so daß der Schaden die.Summe von 18,784 fl. 10 kr. beträgt und eS hat daö gem . Amt
daselbst schon früher eine Bitte um Beiträge für die Bedrängten in dieses Blatt cinrücken lassen.

In Folge dieser Bitte sind NU» blS jetzt an baarem Gelbe 100 fl. 24 kr. und Naturalien im Werth von
etwa 30 fl cüigegangen , allein eS wird diese Summe nicht einmal hinreichend sein , um die nölhigen Saatfrüchte
anjuschaffeii , geschweige dem , die Bedürftigen in anderer Weise zu unterstützen , wcßhalb die Unterzeichneten um fer¬
nere Beiträge für diese Gemeinde an Geld oder Naturalien dringend  bitten.

Nagold,  den 18 . Januar 1856 . Königl . gem . Oberamt.
Wicbbekink . Freihofer.

Oberamtsgericht Nagold.
Es ist zur Kenntmß dcS hohen Gerichtshofs gekommen , daß bei öffentlichen LiegenschastS - und Fahrnißver-

käufen die NaihSschreiber für die Anlegung der Protokolle ( Entwertung der Kaufsbedliigungen ) , sowie für deren Füh¬
rung besondere Gebühre » , und zwar für letzicrcS eine Blatlgebühr vv » 3 kr. berechnen , ( etwa in folgender Weise:
LiegeuschaftsverkaufS - Protokoll anzulegen , Eiitwerfuug der Bedingungen 15 skr. , zwei weitere Blatt 6 kr. , oder Fahr-
nißverkaufs - Protokoll 2 Blatt 6 kr.)

Da cS aber amtliche Obliegenheit deS RathsschreiberS ist , bei den zum Zweck öffentlicher Versteigerungen erfor¬
derlichen Handlungen der OriSobngkeil kaS Protokoll zu führen , ( Justizministerial . Verfügung vom 20 . Oktober 185Z
Reg .»Bl . S . 422 ) wofür derselbe neben dem ihm nach der K . Verordnung vom 22 . Fedr . 1841 § . 7 « gebührenden
Taggelb keine besondere Gebühr  berechnen darf , ( vergl . Normal - Erlaß deS CivilsenaiS vom 3 . Juni 1847
Ziff . 3 .) (K . Verordnung vom 1. Juli 1841 , tz.K. 16 — 20 , vergl . mit tz. 25 ) so ergibt sich hieraus von selbst,
baß derartige Anrechuungen zu de» in dem letztgedachten H. 25 für ungesetzlich erklärten zu zählen sind.

Dieselben Anrechnungen haben auch schon Notare , wenn sie statt der OrtSobrigkcit mit der Leitung eines
öffentlichen Veiknufs bcaussragt worden waren , gemacht . Der Notar aber hat nach einem Erlaß des K . Justiz -Mi-
mstcriumö vom 12 Juni 1854 , wenn er bei Verläufen an die Stelle deS NalhschrciberS tritt ( » eben seinem Taggelv ) .
an S chreibgcbühren  nicht mehr anzuspreche » , als letzterer , nämlich bie in der K . Verordnung vom 1» Juli
1841 § . 19 , Ziff . 7 bezeichnten.

Das Ooeramlsgerichl erhält daher den Anstrag , die Notare und NaihSschreiber seines Bezirks von Vorstehen»
dem in Kenniniß zu setzen, auch bei GemeinderaihS - und Psandvisiiationen , Prüfung von Kostenverzeichnissen inGant - -
unv aiißergerichllichei , Schuldsachen, - sowie bei andern ähnlichen Anlässen genau " darüber zu wachen , daß in diesen.
B -jiehungeii keine „ »gebührlichen Abrechnungen Vorkommen , waS hiemit bekannt gemacht wird.

Nagold,  den 18 . Januar 1856 . Oberamtsgericht , Mittnachk.

rz, Ohrramtsgericht Nagolv.
Warth«

Dchnldenliquidatiorr.
Zn der Gaulsache deS
Martin Roth fuß,  Küfers in

Warth,
(st zur Schulbenliquidation rc. Tag¬
fahrt auf

Donnerstag den 28 . Febr . 1856,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Aiifügeu auf daS
RathhauS zu Warth  zur Anmel¬
dung ihrer Vorzugsrechte vorgeladcn
werben , daß die Nichtliquidireiiden , so¬
weit ihre Forderungen nicht auS deu
GerichlSakten bekannt sind, am Schlüsse
der Liquidation durch Ausschlußbe¬
scheid von der Masse auSgeschlos.
sen , von den übrigen nicht er.
schejncilden Gläubigern aber , wird.

angenommen werden , daß sie hin¬
sichtlich eiireS etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung . deS Verkaufs der
Massegegenstände uns , der Bestätigung
deS Güternfleg -' i'S der Erklärung der
Mehrheit ihrer Klasse beitreten.

DaS , Ergebniß deS LiegenschastS.
Verkaufs wird nur denjenigen bei des
Liquidation nicht erscheinenden Glätts»
bigeru besonders eröffnet werden , de»,
reu Forderungen dmch UntcrpfE,



versichert sind , und zu deren voller
Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht . Den
übrigen Gläubigern lauft die gesetzliche
IStägH 'e Frist zu Beibringung eines
bessern Musers in dem Fall , wenn
der LiegenschaftS - Verlauf vor der Li-
quidationStagfahrt stattqefunden hat,
vom Tag der Liquidation an , und
weün der Verkauf erst nach derLiqui-
dationStagfahrt vor sich geht , von dein
Verkaufotoge an.

Als besserer Käufer wird nur der¬
jenige betrachtet , welcher sich für ein
höheres Anbot sogleich verbindlich er¬
klärt und seine Zahlungsfähigkeit nach-
weiSt.

Nagold,  den 19 . Jan . 1856.
Königs . OberamtSgericht.

Mltt nacht.

21, OberamtSgericht Nagolv.
R o h r ö o r f.

Schuldenliquidation.
In der Gantsache der
st Barbara , geb . Kübler,  gewesene

Wittwe des Gregor We iß , Metz¬
gers von Nohrvorf,

ist zur Schuldenltguidation rc. Tag¬
fahrt auf

Samstag den 16 . Februar 1856,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt , wozu dieGläubiger undBür-
gen mit dem Anfügen auf das Nakh-
hauS zu Rohrdorf  zur Anmeldung
ihrer Vorzugsrechte vorgeladen werden,
daß die Nichtliquidirenven , soweit ihre
Forderungen nicht aus den GenchtS-
akten bekannt sind , in nächster Ge¬
richtssitzung durch Bescheid von der
Masse ausgeschlossen , von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber
wird angenommen werden,  daß sie
hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Verkaufs der
Maffegegenstände und derBestätigung
des GüterpflegcrS der Erklärung der
Mehrheit ihrer Klasse beitreten.

Das Ergebniß deS Liegenschafts-
Verkaufs wird nur denjenigen bei der
Liquidation nicht erscheinenden Gläu¬
bigern besonders eröffnet werden , de¬
ren Forderungen durch Unterpfand ver¬
sichert sind , uud zu deren voller Be¬
friedigung der Erlös auS ihren Un¬
terpfändern nicht hinrelcht . Den übri¬
gen Gläubigern lauft die gesetzliche
15tägige Frist zu Beibringung eines

bessern Käufers in dem Fall , wenn
der LiegenschaflS -Veikauf vor der Li-
quidativnStagfahrt stattgefunben hat,
vom Tag der Liquidation an , und
wenn der Verlauf erst nach derLiqui-
dätionStagfahrt vor sich geht , von dem
VerkartsStage an.

Als besserer Käufer wird nur der¬
jenige betrachtet , welcher sich für ein
höheres Anbot sogleich verbindlich er¬
klärt und seine Zahlungsfähigkeit uach-
weiSt.

Nagold,  den 7 . Jan . 1856.
Königs . OberamtSgericht.

Mitt n a ch t.

21, Oberamtsgericht Nagolv.
R o h r d o r f.

Schuldenliquidation.
In der Ganlsache deS
Gottfried Adam Gräßle,  Schlos¬

sers von Rohrdorf,
ist zur Schuldenliquidation rc. Tag¬
fahrt auf

Donnerstag den 14 . Februar 1856,
Morgens 8 Uhr,

anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen mit dem Aussigen auf daS
NathhauS zu Rohrdorf zur Anmel¬
dung ihrer Vorzugsrechte vorgeladen
werden , daß die Nichtliquidirenven,
so weit ihre Forderungen nicht aus
den Gerichtsakten bekannt sind , am
Schluffe der Liquidation durch AuS-
schlußbescheid von der Masse ausge¬
schlossen , von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werben , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung DeS Verkaufs der Massege¬
genstände und der Bestätigung des Gü-
terpflegerS der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse beitreten.

DaS Ergebniß deS Liege,ischafS-
Verkaufs wird nur denjenigen bei der
Liquidation nicht erscheinenden Gläu¬
bigern besonders eröffnet werben , de¬
ren Forderungen durch Unterpfand
versichert sind , und zu deren voller
Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hiureieht . Den
übrigen Gläubigern laust die gesetzliche
15tägige Frist zu Beibringung eines
bessern Käufers in dem Fall , wenn
der Liegenschafts - Verkauf vor der Li-
quidationstagfahrt stattgesunden hat
vom Tag der Liquidation an , uno

wenn der Verkauf erst nach der Liqui-
dationStagfahrt vor sich geht , von dem
Verkaufstagr an.

Als besserer Käufer wird nur der¬
jenige betrachtet , welcher sich für ein
höheres Anbot sogleich verbindlich er-
klärt und seine Zahlungsfähigkeit nach-
weiSt.

Nagold,  den 9 . Jan . 1856.
K . Oberamtsgericht.

Di ittnacht.

2j , Rentamt Bern  eck.
Lang - und Klotzliolz Verkauf

auf dem Stock.
Am

Donnerstag den 31 . Jan,,
Nachmittags 2 Uhr , !

werden im Gasthaus zur Krone hier
auS den Freiherr !, v . Gültlingen ' schen
Walddistrikten Kegclshardt , Schillberg
und Fichtwald:

ca. 560 noch stehende Stämme mit
ca . 30,000 C ' verkauft.

Das Holz ist ausgezeichnet und
wird auf Verlangen vorgezeigt.

Bemerkt wird noch , daß am Schlüsse
der Verkaufs - Verhandlung sogleich die
Genehmigung oderNicdt -Geiiehmigung
deS Verkaufs ausgesprochen werden
wird , uud baß Nachgebote nicht an¬
genommen werden.

Den 18 . Jan . 1856.
Freiherr !, v . Gülilingen ' scheS

R euta m t.

2f , Haiterbach,
Gerichtsbezirks Nagold.

Gläubiger - Aufruf.
Um die vderamtSgenchilich ungeord¬

nete , außergerichtliche Schuldenver¬
weisung deS hiesigen Bürgers und
HafnerS Michael Braun  mit Sicher¬
heit fertigen zu können , werden dessen
Gläubiger ausgesoidert , ihre Ansprüche
bei dem hiesigen Stablschnllheißenamte

binnen 15 Tagen
um so gewisser anznzeigen , als später
für ihre Befriedigung nicht mehr ge¬
sorgt werden könnte.

Den 14 . Januar 1856.
Der GemeinderaO '.'

vclt . Stadtschultheißenamt.
M a i e r.

2j , Haiterbach,
OberamiS Nagold.

Hopfen - Verkauf.
Die Gemeinde verlaust ca . 6 Ctr . Hopsen
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schönster Qualität . Wer bis zum 2.
Februar d. I . daS höchste Anbot hie-
für macht , dem wird solcher zuge«
schlagen.

Den 19 . Jan . 1856.
Gemeinderath.

vät . Stadtschultheiß
Maie r.

3^ , G ü nd ri n g en,
OberamtS Horb.

Langholz - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde

verkauft ans ihrem Kom»
_ mnnwald Osterholz am

Montag den 23 . Januar d. I.
180 Stucke Langholz vom 50ger

a u f wärt  S.
DaS Holz ist schon gefällt und kann

jeden Tag Ungesehen werden . Die
KanfSbedingungeii werben vor dem
Verkauf bekannt gemacht.

Den 12 . Januar 1856.
Gemeinderath.
Aus Auftrag:

Schultheiß Klenk.

31, Zwerenberg,
OberamtS Calw

Langholz - Verkauf.
Resignirler Schultheiß

Bleich  und die Wsttwe
^ _ des Weiland Jakob Bleich

beabsichtigen anS ihrem gemeinschaft¬
lichen Walde ungefähr:

800 Stämme Holz vom 70ger ab¬
wärts , schöner Qualität , im
öffentlichen Anfstreich zu ver¬
kaufen.

Der Verkauf wird am
Freitag den 25 . d. MtS .,

Vormittags 10 Uhr,
in dem Winhshaus zum Ochsen da¬
hier vorgenommen , wozu Käufer
freundlich Ungeladen werden.

Den 11 . Januar 1856.
Im Auftrag:

Schultheiß Hansel mann.

11 Schietingen,
OberamtS Nagold.

Langholz Verkauf.
A m

Dienstag den 29 . d. MtS . ,
Vormittags 10 Uhr,

verkauft die hiesige Gemeinde:
156 Stücke Langholz vom 50ger

aufwärts , worunter 42 Stücke
Fichten sind.

Das Holz ist gefällt und ausge¬
astet . Liebhaber hiezu werden auf
obige Zeit auf das hiesige RathhauS
höflich eingeladen.

Den 18 . Januar 1856.
Schultheißenamt.

Ebers Hardt,
OberamtS Nagold.

Wirthfcbafts - und Guts-
Verkauf.

DerUntcrzeich-
^ „ eie hat sich ent¬

schlossen , sein be¬
sitzendes Anwe¬

sen, bestehend in :
einem zweistockigte » , 1ß42 neu -er¬

bauten , Wohnhaus mit ding¬
licher Schild wirk hschaff S - Gerech¬
tigkeit , daS Gasthaus zum Lamm,
nebst geräumigen Stallungen und
Gemüsegarten,

einer zweistockigten Scheuer , wor¬
unter sich ein Wein « und ein Ge¬
müse -Keller befindet , in der Nähe
des Wohnhauses,

1 *,r Viertel Baumgarten beim Haus,
9 Morgen Wiesen,

25 Morgen Aecker,
5 */, Morgen Waldungen,

aus freier Hand zu verkaufen , und
ladet etwaige Kaufsliebhaber auf

Samstag den 2 . Februar d. I .,
in seine Wirthschaft ein , mit dem Be¬
merken , baß der Verkauf

Mittags 2 Uhr
beginnt , und das Gut jeden Tag bei
mir eingesehen werden kann , wie auch
schon vor dem Verkaufstag Kaufs-
Offerte von mir angenommen werden.

Den 9 . Jan . 1856.

Lammwirth K ek.

In der Unterzeichneten ist zu haben:

ZUM württembergischeu Consirmationsbüchlein.
Herausgegeben von G . W e r n e r , Pfarrer in Stammheim , O .A. Ludwigsbura.

Preis 2 fl. 30 . kr.
G . Zaiser ' sche  Buchhandlung in Nagold.

In der G . Zaiscr ' sch^ i Buchhandlung in Nagold ist zu haben:

Gesetze und Verordnungen über das im Königreich Württemberg
geltende

Pfand - K e ch t
und die damit verwandten Materien . Zusammengestellt von Dr . Hermann

Knapp.  Zweite umgearbeitete Ausgabe.
Preis brosch . 1 fl. 48 kr.

11 A ltenstai  g.
Bei dem hiesigen Spar - Verein liegen

einige

><»» fl
zum Ausleihen parat.

Fr . Kißling,  Reallehrer,
Cassier des Vereins.

Geld anszuleihen.
ES liegen mehrere taufend

Gulden zum Ausleihen in
größeren und kleineren Posten

parat;  ebenso kaufe ich immer Güter -,
zieler gegen ganz billigen Rabatt .-
Geldsuchenve wollen ihre Scheine , wo
jedem Schein 15 kr. für Porto -Auö-
laqe beizuaeben ist, franco cinsenden an

Ch . Reißer,
Kommissionär in Marbach a ./N.

Dreiblättcrigen , rein geputzten

Kleefarnen
kaust zum höchsten Preis:

Carl Sautermeister
in Nottenburg.



2j > Aach bei Frcudenstadt.
Stelle für einen Müller.
Ich suche für meine Mühle einen

tüchtigen und ganz zuverlässigen Mül¬
ler von gesetztem Alter , erbitte mir
aber nur von solchen Anträge , die sich
über obige Eigenschaften durch un¬
zweifelhafte Zeugnisse auSzuweisen ver
mögen.

Den 17 . Januar 1856.
W . W alt der.

Nagold.
Für eine geordnete Diensimagd,

die den gewöhnlichen häuslichen Ge¬
schäften vorüehen kann, ist eine Stelle
offen. Bei wem ? sagt

die Redaktion.

Affstätt,
OberamtS Herrenberg.

Wagen - Verkauf.
^ Der Unterzeichnete ver¬
kauft am

Samstag den 2. Febr . ,
als am Lichtmeß-.Feiertag , einen ganz
guten , starken, zwei- bis dreispännigen
Wagen im Aufstreich gegen baare Be¬
zahlung , wozu die Liebhaber ringeln¬
den werden.

Joh . Georg Aichele.

Nagold.
Kleinkinderfchnle.

Fernere Anzeige von Gaben für
die Christbescheerunq:

1) Bei Louise Weiterer : von H.
Reichert Aepfel und 4 Zitztücker , von
EngclwirthDürr Aepfel und 6 Ringe,
von L. Pflciderer selbst Aepfel , Nüsse,
Traktate , Griffel und 2 Sacktücher;

2 ) bei Frau Revierförster Liomin:
von Kaufmann Gmelin 3 Sacktücher,
1- Haube , 4 Kappe , 1 Paar Hand¬
schuhe, 1 Nähkissen, 2 Bilderbücher,
A Duzend Griffel und Spielsachen,
von Dr . Hölzle 1 Sacktuch , 1. Kegel-
spiel , von Frau Dr . Jcuisch dürre
Zwetschgen und kleine Lichtlein , von
ihr selbst. 1 Schurz , 2 Sacktücher und
Backiveik.

HerzjichM Dank und Gott .es Ver¬
geltung !

Den Jtzn . 1S56.
Dekan Freihofer.

N a g s l. d«.
Dem. Wohü . Schultheißcnämtern

diene zur Nachricht , dass nun auch die

Termirrbücher
zu den Schulbklagen stets vorräthig
zu haben sind.

G . Zaiser ' sche  Buchdruckerei.

UKW

Die aus den vorzüg-
lichst geeigneten Krau-

iter - und Pflaiizuisästen
smit einem Thcile deS
reinsten Zuckerkrpstalls
zur Consistenz gebrach¬
ten

^Doctor Koch 'schen'Li
(K. P . Keeis-Ptiyslkiis zu Heüiäenbeit)

MWM MM 8
haben sich durch ihre Gute auch in
hiesiger Gegend rühmlichst bewährt und
sind in Originalschachteln ä 18 und
38 Kreuzer stets ä ch t vorräthig in
Nagold : in derG . Zaiser 'schen

Buchhandlung.

Fr« ch t - Pr eife
Nagold , 19. Januar 1856.

per Schfl. fl- kr. fl- kr. fl. kr.
Neuer Dinkel 8 22 7 48 7 30
Haber . . 5 15 5 8 5 —
Gerste . . 11 27 11 3 10 24
Bohnen 1 28 1 25 1 20
Waizen . . — — 2 18 — —
Roggen . . 1 43 1 40 1 38
Linsen . . 1 8 1 6 — 4
Erbsen . . 1 33 1 26 1 6

Verkauf 197 Schfl . 2 Lvri.
Veraufssumme 1577 fl. 27 kr.

Altenstaig,  16 . Januar . 1856.
per Schfl. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Neuer Dinkel 8 6 7 53 7 28
Kernen . . —, — 20 — — —

Haber . . 5 40 5 32 5 30
Gerste » . 14 40 11 28 11 12
Mühlfrncht. 12 32 12 15 11 44
Bohnen . . 12 24 12 16 12 —
Erbsen . . — — 11 12 —

Linsen . . — 9 36 — —

Freudenstadt , 12 : Jan. 1856.
per Sn. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Kernen . . 2 31 2 28 2 24
Gerste . . 1 28 1 24 1 18
Haber . . — 40 39 — — 37
Waizen . . — 2 39 —

Roggen . , . — 1 40 —

Bohnen . . — — - 1 33 —

Erbsen . . — 1 40 —

Calw,  12 . Jan . 185b.
per Schfl . fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Kernen . . 20 30 19 47 19 —
Gerste . . 12 6 11 57 1t 45
Dinkel . . 8 18 8 6 8 —
Haber . . 5 15 5 2 4 48

Sulz. 12. Jan . 1856.
per Sri. st. kr. fl. kr. fl- kr.

Kernen . . 2 27 — 2 21
Waizen . , 2 47 — — 2 40
Gerste 1 23 — — 1 12
Haber — 33 — — — 31
Roggen . . — — — — 1 40
Bohnen — — — — 1 17

Tübing !e n. L8. Jan . 1856.
per Schfl. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Dinkel . . 8 38 8 21 8 8
Kernen . . — —. 19 15 — —

Gerste 11 36 10 32 10 24
Haber . . 5 51 5 39 5 3t
Boheun . . — — 1 19 — —

Hcilbroi a n. 19. Jan . 1856.

per Schfl. fl. kr. fl. kr. fl- kr.
Kernen . . 20 — 19 17 18 30
Gerste » . 11 30 10 47 8 20
Haber . . 5 50 5 37 5 31
Dinkel . . 9 6 8 5 6 15

Brod - L5 Fleifchpreife.
Nagold . Altenstaig.

4 Pfd . Kerncnbrod 16 kr. 16 kr.
4 Pfd . Schwarzbrot 14 kr. 14 kr.
1 Weck schwer 5' /. Nh. 5 '/ . Lth.
1 Pfd . Ochsenfleisch 10 kr. 10 kd.
„ , Rindfleisch 9 „ L »
, „ Kalbfleisch 8 „ 7 -
„ „ Hammelfleisch — » — »
„ , Schweinefl .ab.11 „ 12 »
» » „ unadgz. 13 ^ 13 „

F r c u d e n sta b t:
4 Pfd . Keruenbrod . . . 16 kr.
1 Weck schwer 5 Lolh 3 Q.

Tübingen:
8 Ptd . Kernenbrod . . . 34 kr.
1 Weck schwer 5 Loth — Q.

Calw:
4 Pfd . Kernenbrod . . . 16 kn
1 Weck schwer 5^ « Loth.

G e l d f o r t e n.
Neue LouiSd' or . . 10 st. 44 kr.
Pistolen . . » - 9 ,, 38 v

dto . preußische . . 9 „ 56 „
Holland . lOGuldenstücke 9 » 45 »
Randdukaten . . . 5 » 33 »
Zwanzig -Frankenstücke 9 ». 23 *
Englische SouvereignS 11 - 48 ,,

Berantw rlliche Nedaltio« r Hölzle.  Druck der G. Z aise  r ' schen, Buchhondtuug.

Nr . 8

sA
Einstehern
Dienstzeit
nigen Unt
geneigt sin
schieden vi
sich zu me

D'
S

sEr!
nehmung
richtlichen
übersteigt,
rium deS
hin große

Dies«
entweder <
mit der C
selten die
Klage bei

ES r
Insu

befugniß l
wenn der
schultheiße
die Aufna

Sow
messen nie
dem Genn

Ausg
I. Diesenf

1) vl
u»

2) g
V.
El
Et

3) di
Nc

H. Verläu
Mein»

Nag


	[Seite 31]
	[Seite 32]
	[Seite 33]
	[Seite 34]

